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8. Kalenderwoche, 52. Tag des Jah-

res, noch 313 Tage bis Jahresende.
Sternzeichen: Fische
Namenstag: Gunthild, Petrus, Pip-

pin
Geburtstag: Hakan Nesser (61),

schwedischer Krimi-Autor.
Nürnberg vor 50 Jahren: „Der Ver-

kehr bricht sich neue Bahnen“, berich-
tete der Lokalteil. Am Plärrer müssen
alte Häuser und Laden-Provisorien
abgerissen werden, weil die Südliche
Fürther Straße schnurgerade in den
Frauentorgraben münden soll.

@ www.nn-online.de

VON ASTRID LÖFFLER

Der Countdown für die Trauung des
Jahres läuft: In 67 Tagen geben sich
der britische Thronfolger Prinz William
und seine Verlobte Kate Middleton
das Ja-Wort. Wer schon früher in
romantischen Gefühlen schwelgen
wollte, konnte dies am Wochenende
auf der „Hochzeitswelt“ tun.

In Nordbayern jagt derzeit eine
Hochzeitsmesse die nächste: Gerade
mal vier Wochen ist es her, dass die
Meistersingerhalle das letzte Mal im
Zeichen von Brautkleidern, Eherin-
gen und Co. stand. Nun lud also der
Veranstaltungsservice Franken zur
Hochzeitswelt, der nach eigener Aus-
sage ältesten derartigen Schau in der
Region mit heuer 54 Ausstellern.

„Uns ist es wichtig, von jeder Bran-
che mehrere Vertreter dazuhaben“,
erklärt Geschäftsleiter Jürgen Kohn.
„Nur so kann der Kunde Qualität,
Preis et cetera gut vergleichen.“ So
buhlen unter anderem drei Bands,
drei DJs und zwei Hochzeitsplaner
sowie je fünf Brautmodenstudios,
Fotografen und Juweliere an den bei-
den Messetagen um die Gunst der
erwarteten 1500 Gäste.
Am Stand von „Elise de Luxe“

herrscht Hochbetrieb. Viele Messebe-
sucherinnen nutzen die Gelegenheit,
unter der fachkundigen Anleitung
einer Schneiderin in ein elegantes
Kleid zu schlüpfen. Während sich eine
Blondine strahlend in einer glitzern-
den Robe mit weitem Tüllrock vor
demSpiegel dreht, trägt JenniferMau-
rer schon wieder ihr normales Outfit.

„Ich habe mich zum ersten Mal ge-
traut, ein Kleid anzuprobieren“,
berichtet die junge Frau aus Leerstet-
ten. „Da realisiert man erst richtig,
dass man Braut ist.“
Schließlich seien die bisherigen Vor-

bereitungen, etwa das Buchen des Res-
taurants und des Standesamts, vor
allem organisatorischer Art und
damit viel vertrauter gewesen. Vier
Beraterinnen — neben ihrer Oma und
der zukünftigen Schwiegermutter
auch eine Freundin und die Trauzeu-
gin — hat Maurer mit nach Nürnberg
gebracht. „Da gibt es viele unter-
schiedliche Meinungen“, berichtet die
Leerstettenerin, die ihrem Freund im
August das Ja-Wort geben will.
Leuchtend rote Hibiskusblüten als

Aroma und Dekoration für den Sekt,
schlichte Hochzeitskerzenmit den Ini-

tialen des Brautpaares und liebevoll
verpackte Mandeln als Gastgeschenk
gibt es indes bei Judith Ihl-Lange, die
ein kleines Ladengeschäft in Eckental
mit angeschlossenem Online-Shop
betreibt. Mit Sorge blickt die Unter-
nehmerin auf die „inflationär aus dem
Boden schießenden“ Online-Angebote
und Messen für Heiratswillige. Viele
Paare fühlten sich deshalb überfor-
dert, die richtigen Dienstleistungen
und Produkte auszuwählen, hat Ihl-
Lange festgestellt.

Wenn die Liebe siegt
Als Hochzeitsplanerin sei sie schon

sehr gespannt auf die Trauung von
Kate und William am 29. April, sagt
die Eckentalerin. Denn: „Royale Hoch-
zeiten sind immer etwas Besonderes.“
Am meisten freue sie sich aber, dass
auch in diesen Kreisen vermehrt „die
Liebe siegt und nicht das blaue Blut“.
Einen Tag Prinzessin zu sein, roman-
tisch auf einem Schlossmit Brautmäd-
chen und Kutsche zu heiraten, wün-
sche sich eine wachsende Zahl von
Frauen, berichtet Ihl-Lange, die aus-
schließlich auf der zweimal im Jahr
stattfindenden Hochzeitswelt aus-
stellt.
Seit ihrem Start 1996 sei die Schau

viel harmonischer und professioneller
geworden, resümiert Veranstalter
Kohn bei einem Rundgang durch die
beiden Säle. „Und die Stände sind mit
viel mehr Liebe zum Detail gestaltet“,
ergänzt sein Partner Paul Engelhardt.
Sechsmal im Jahr richtet das eigent-
lich auf Firmen- und Kampfsport-
Events spezialisierte Duo inzwischen
die Hochzeitswelt aus, die neben
Nürnberg in Augsburg, Bamberg,
Stuttgart sowie Würzburg gastiert.
Am Ausgang der Meistersingerhalle

werfen Melanie Schunder und deren
Mutter einen Blick auf die dort auslie-
genden Flyer und Prospekte. „Wir
wollten uns informieren, was es alles
gibt“, schildert die Braut in spe, die
sich insbesondere für Kleider und
Ringe interessiert. Ihren Partner
Franz Orawski musste sie nicht lange
bitten, mit auf die Hochzeitswelt zu
gehen. „Ich bin gerne mitgekommen
und habe vor allem Inspiration
gesucht“, erklärt der Nürnberger.
Noch blickt das Paar seinem Hoch-
zeitstermin im Juli sehr gelassen ent-
gegen: „Wir haben schon Pläne, aber
noch nichts Konkretes.“

„Gute Reklame für Nürnberg“: Das
Doku-Zentrum hat eine Hannovera-
ner Familie mit gutem Kundenservice
überzeugt.

Manchmal kann ein vermeintlicher
Vorteil zum Nachteil werden, so auch
als Sylvia Vollerthum aus Hannover
und ihre Familie das Doku-Zentrum
besuchten. „Wir waren schon mal
dort“, berichtet sie, „und haben uns
gefreut, weil diesmal gleich vor dem
Eingang ein Parkplatz frei war“.
Als Sohn Lennart nach der Tour

seine Jacke an der Garderobe des Zen-
trums vergaß, erwies sich der kurze

Weg zumAuto als eher kontraproduk-
tiv: Erst kurz vor Hannover bemerkte
der 13-Jährige, dass die Jacke fehlte.
Auch sein teurer mp3-Player und das
Handy waren in Nürnberg geblieben.
Immerhin konnte Lennarts Vater

Dierk mit den Mitarbeitern des Doku-
Zentrums vereinbaren, dass sie ihm
das Teil samt Inhalt per Post nach
Hannover nachsenden. Um keine
unnötigen Kosten zu verursachen,
schickte die Familie ein Paket mit
Rückfrankierung zu.
„Aber die haben darauf gar nicht

gewartet, sondern die Jacke zeitgleich
mit uns losgeschickt“, stellt Sylke
Vollerthum begeistert fest. Auch nach-
dem die Post aus unerfindlichenGrün-
den die Zustellung des Pakets ver-
siebte und die Jacke erneut in Nürn-
berg landete, war es mit der Kunden-
freundlichkeit im Doku-Zentrum
noch lang nicht vorbei: Eine Mitarbei-
terin gab das Päckchen nochmal auf.
Fast so gut wie der Inhalt der Sen-

dung kam bei der Hannoveraner Fami-
lie die Hilfsbereitschaft der Franken
an: „Das war ein toller Service“,
schwärmt Sylke Vollerthum, „der
wirklich nicht selbstverständlich ist.“
Für sie ist das Erlebnis nicht nur „eine
gute Reklame für das Doku-Zentrum,
sondern auch für Nürnberg“. Der
nächste Nürnberg-Besuch und ein
Abstecher ins Doku-Zentrum sind ge-
plant: „Wir wollen uns natürlich mit
einem Blumenstrauß persönlich be-
danken.“ alt

Christine Haderthauer, Bayerns
Sozialministerin, hat vom Nürnber-
ger Karnevalsverein „Die Eibane-
sen“ den Faschingsorden „Eibane-
sen-Perle“ erhalten. Die erste
Faschingsgesellschaft in der Sude-
tendeutschen Landsmannschaft
würdigt damit ihre „Verdienste um
das Brauchtum der alten und der
neuenHeimat“. Vorjahresordensträ-
ger Franz Pany, Bundesvorsitzen-
der der Landsmannschaft, hielt die
Laudatio. Haderthauer ist die 33.
Perlenträgerin seit 1978.

Doris Dollinger ist die neue Refe-
rentin für Familien und Frauenar-
beit im christlich-islamischen Be-
gegnungszentrum „Brücke — Kö-
prü“. Die Religionspädagogin wur-
de am Sonntag bei einem Gottes-
dienst in der Kirche St. Leonhard in
ihr Amt eingeführt. Die gebürtige
Münchnerin und Tochter eines
Gemeindediakons wuchs in Coburg
auf. Im Anschluss lebte sie fast 20
Jahre in Bad Windsheim. Seit 2004
ist sie in Nürnberg und schloss ihr
Studium 2010 erfolgreich ab. nn

easy Apotheke im Langwasser Cen-
ter, Telefon (0911) 6893770, Oppel-
ner Straße 223-225, Nürnberg.
Eibach-Apotheke, Telefon (0911)

6427109, Eibacher Hauptstraße 28,
Nürnberg.
Kopernikus-Apotheke, Telefon

(0911) 445697, Pillenreuther Straße
71,Nürnberg.
Turm-Apotheke, Telefon (0911)

227222, Dr.-Kurt-Schumacher-
Straße 25, Nürnberg.
Westend-Apotheke, Telefon (0911)

331711, Johannisstraße 107, Nürn-
berg.
Zabo-Apotheke, Telefon (0911)

405404, Zerzabelshofer Hauptstraße
18,Nürnberg.

Wo Bräute in Weiß den Ernstfall üben
Roben, Ringe und viele Ideen für den großen Tag bei der „Hochzeitswelt“ in der Meistersingerhalle

Make-up-Expertin Carola Hickl schminkt Model Ramona Braun bei der Messe. Foto: Stefan Hippel

PLUSPUNKT

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Doppelt hält
doch besser
Doku-Zentrum schickte
Fundsachen gleich zweimal los

VON MICHAELA ZIMMERMANN

Der Lorenzer Kommentargottesdienst
hat sich diesmal mit der Lage in Ägyp-
ten beschäftigt. Gastredner Mohamed
Sabri Younis begrüßte den Aufbruch
im Land der Pyramiden, zeigte jedoch
auch Mitleid mit dem gestürzten Präsi-
denten Husni Mubarak.

„Sturz des Pharao — Angst geht um
in Ägypten“ lautete der Titel der Ver-
anstaltung. Dieter Krabbe, Pfarrer
der Evangelischen-Reformierten Ge-
meinde St. Martha, hatte Mohamed
Sabri Younis, einen Ägypter mit
Wohnsitz in Fürth eingeladen. Younis
stammt aus Aqus, einem Ort, der 120
Kilometer von Kairo entfernt liegt.
Der Diplom-Ingenieur und Fürther

Stadtrat zeigte sich solidarischmit sei-
nen aufbegehrenden Landsleuten. Vor
allem für die jungen Leute und ihrem
„berechtigten Egoismus“, zeigte er
großes Verständnis. „Es ist normal,
dass sie nach dem Studium eine
Arbeit finden wollen, dann heiraten
und den Wunsch haben, in eine eigene
Wohnung zu ziehen.“ Ihre Perspektiv-
losigkeit und der starke Wille zu
einem besseren Leben seien der Motor
dieser Revolution gewesen.
Andererseits zeigte Younis aber

auch Mitleid mit Husni Mubarak. „Es
tut mir ein bisschen weh zu sehen,
dass er jetzt völlig alleine dasteht“,
sagte er. Immerhin habe der gestürzte
Präsident jahrelang für eine gewisse
Stabilität im Lande gesorgt und sei
ein verlässlicher Verhandlungspart-

ner gewesen. „Europa musste mit ihm
an der Spitze nie Angst haben“, sagte
Younis. Er verwies auf den Friedens-
vertrag mit Israel, den Mubarak im
Jahr 1979 schloss und der nach wie
vor gültig sei.
Der Ägypter sprach von einer Stim-

mung des Aufbruchs . Konkrete Pläne
der bestehenden Parteien und politi-
schen Organisationen gebe es zwar
noch nicht. „Doch das wird sich bis zu
denWahlen imOktober herauskristal-
lisieren, da bin ich optimistisch.“ Von
der EU erwartet sich Younis Unter-
stützung für den „politischen Wieder-
aufbau“.

Keine Einmischung
„Wir brauchen Hilfe und erwarten

Partnerschaft für die Umwandlung in
eine Demokratie.“ Doch damit sei
keine Einmischung politischer Art
in interne Angelegenheiten gemeint,
betonte der Muslim, der den Massen-
protesten, die seit Anfang Januar das
Land überziehen, den islamistischen
Hintergrund abspricht.
Ägypten sei traditionell kein radi-

kal islamistisches Land. Rund zehn
Prozent der 87 Millionen Ägypter
seien Kopten, zwei Prozent Juden. Ihr
Verhältnis sei stets friedlich gewesen.
„Die Kopten in Ägypten sind nicht in
Gefahr, auchwenn dieMedien das kol-
portieren.“ Es gebe zwar Fanatiker
auf beiden Seiten, doch die seien ein-
deutig in der Unterzahl. Damit konter-
karierte Younis den von Pfarrer
Krabbe zuvor bedauerten Mord an 21
Kopten an Silvester in Alexandria.

GANZ PERSÖNLICH

Christine Haderthauer erhält vom Eibanesen-Präsidenten Helmut Schiffermül-
ler (re.) im Beisein des 1.Vorsitzenden Manfred Hylla den Orden. F.: Iannicelli

KALENDERBLATT Mitleid mit Mubarak
Kommentargottesdienst in St. Lorenz zur Lage in Ägypten
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Goldankauf – Goldankauf – Goldankauf
Goldschmuck – Altgold – Zahngold – Münzen – Silber

sofort Bargeld

Goldankauf – Goldankauf – Goldankauf
Goldschmuck – Altgold – Zahngold – Münzen – Silber

sofort Bargeld
!!!!!!

Goldankaufswochen

Fürth, Alexanderstraße 4

!!!!!!
Der Goldschmied ist da!!!
Achtung! Goldankaufswochen
Theatergasse 23 Nürnberg
Alexanderstraße 4 Fürth

Sofortige Barauszahlung
Seriöse – faire Wertermittlung

Besuchen Sie unseren
Goldankauf im Internet

www.gold-wird-bargeld.de

Besuchen Sie unseren
Goldankauf im Internet

www.gold-wird-bargeld.de
Sofortige Barauszahlung

Seriöse – faire Wertermittlung

Goldankauf 29.00 Euro

©©

Jetzt abgeben!
Vom hohen Goldpreis profitieren!

Sofort Geld in bar mitnehmen!

Jetzt abgeben!
Vom hohen Goldpreis profitieren!

Sofort Geld in bar mitnehmen!

Barankauf
Edelmetallhandel
Mo. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr

BarankaufBarankauf
Edelmetallhandel
Mo. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr

Nürnberg,Theatergasse 23

Ankauf von Zahngold –
auch mit Zähnen
Ankauf von
Granatschmuck
Ankauf von alten goldenen
Ketten, Ringen, Broschen,
Armbändern, Ohrringen,
Creolen – auch defekt
Ankauf von Silber
Ankauf kompletter
Erbschaften – Nachlässe
Ankauf von goldenen
Armbanduhren, Taschenuhren
Ankauf von goldenen und
silbernen Münzen und Medaillen
Ankauf aller anderen Teile
aus Gold, Silber und Platin

www.gold-wird-bargeld.de

+

+

Der Goldschmied ist da ! ! !
Theatergasse 23 Nürnberg
Alexanderstraße 4 Fürth
Untere Karlstraße 1 Erlangen

je Gramm
Feingold 999,9

bis
zu

Goldankauf seit 1983

Erlangen, Untere Karlstr. 1 Eingang
Apothekergasse

Sa. 9.30 – 14.00 Uhr nur in Nürnberg geöffnetSa. 9.30 – 14.00 Uhr nur in Nürnberg geöffnet

32.80

Theatergasse 23 Nürnberg
Alexanderstraße Fürth
Untere Karlstraße 1 Erlangen

Tel. 09 11/2 40 35 56
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Theatergasse 23 Nürnberg
Alexanderstraße Fürth
Untere Karlstraße 1 Erlangen
Eingang Apothekergasse

32.70

Sa. 9.30 – 14.00 Uhr nur in Nürnberg geöffnetSa. 9.30 – 14.00 Uhr nur in Nürnberg geöffnet

Tel. 09 11/2 40 35 56

Jetzt auch versilbertes Besteck,Jetzt auch versilbertes Besteck,
Kannen, Leuchter etcKannen, Leuchter etc

Anzeigen bitte rechtzeitig aufgeben.
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